
Lernaktivitäten 
• Enger Zusammenhang zwischen Engagement in konstruktiven und interaktiven 

Lernaktivitäten mit tiefgehenden kognitiven Prozessen und Wissenserwerb (Chi & 

Wylie, 2014): 
 

 
 
 

Ansatzpunkte und theoretische Rahmung 

Das Projekt »Förderung der Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität« wird im Rahmen der gemeinsamen 
»Qualitätsoffensive Lehrerbildung« von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 

Stichprobe 
• N=110 beginnende Lehramtsstudierende („Novizen“) (MAlter=20.32, SD=2.41) 

• N=94 fortgeschrittene Lehramtsstudierende („fortgeschrittene Beginner“) 
(MAlter=22.4, SD=2.34) 

• N=26 Studierende der Medienpädagogik („Theorieerfahrene“) (MAlter=27.0, SD=4.38) 

• N=40 medienerfahrene Lehrkräfte („Praxiserfahrene“) (MAlter=42.05, SD=9.2) 

 
 

Erfassung 
• 60-minütiger Onlinefragebogen 

• Skizzieren einer idealen mediengestützten Unterrichtsstunde 

• Auswahl und Gewichtung von Lernaktivitäten aus einer Liste mit passiven, 
aktiven, konstruktiven und interaktiven Aktivitäten  

• Auswahl von Medienarten aus einer Liste  

„Medienunterrichtsskripts“  
• Medienunterrichtsskripts = lehrerseitige Vorstellungen von lernförderlichen 

mediengestützten Unterrichtssequenzen (vgl. Skriptbegriff: Schank & Abelson, 1977) 

• Medienunterrichtsskripts bestehen aus mehreren Komponenten (Fischer et al., 2013): 
 
 
 
 

 
 

 
 

Methodik Ergebnisse 

Kompetenzbereich B 
Analyse und Förderung mediendidaktischer Kompetenzen von Lehrkräften 

Problemstellung 
• Digitale Medien mit erheblichem Potenzial zur Förderung von hochwertigen 

Wissenskonstruktionsprozessen (Schmid et al., 2014) 

• Nutzung dieser Potenziale erfordert mediendidaktische Kompetenzen auf Seiten von 
Lehrkräften 

• Mediendidaktische Kompetenzmodelle (z.B. Mishra & Koehler, 2006): Beschreibung des 
Wissens, das nötig ist, um digitale Medien im Unterricht lernförderlich einsetzen zu 
können 

• Aber bisher unklar: 
• Welche kognitiven Prozesse finden bei Lehrkräften statt, wenn sie 

mediengestützten Unterricht planen und reflektieren? 
• Inwiefern unterscheiden sich die mentalen Medienunterrichtsskripts von 

Lehrkräften auf unterschiedlichen Expertisestufen? 

Lernaktivitäten 
• Novizen zielten signifikant häufiger passive 

Lernaktivitäten als Praxiserfahrene an 
(F(3,264)=4.33, p=.01, η²=.05). 

• Theorieerfahrene zielten signifikant häufiger 
als Novizen und fortgeschrittene Beginner 
interaktive Lernaktivitäten an (Brown-Forsythe 

F(3, 83,92)=3.36, p=.02, η²=.04). 
• Aktive und konstruktive Lernaktivitäten 

wurden von den Expertisegruppen in 
vergleichbarem Maße benannt                     
(alle F(3, 264/266)<1.66, n.s.). 

 
 

 
 
 
 
 

Beteiligte Personen Diskussion und Ausblick 

Forschungsfrage 
Inwiefern unterscheiden sich die Medienunterrichtsskripts von Lehrkräften auf verschiedenen Expertisestufen hinsichtlich der von ihnen 

angezielten Lernaktivitäten und die von ihnen verwendeten Medienarten? 

• Erfahrenere Lehrkräfte und Lehramtsstudierende… 
• …verwenden häufiger Medien, die das Potenzial zur Auslösung höherwertiger 

Lernaktivitäten besitzen (Feedbackmedien) und 
• …versuchen, höherwertige (interaktive) Lernaktivitäten auf Schülerseite zu 

evozieren bzw. auf geringwertigere (passive) Lernaktivitäten eher zu verzichten.  
• Unterschiede sind jedoch insgesamt überschaubar  Förderbedarf: Unterstützung 

von Lehramtsstudierenden und Lehrkräften zu einer stärker lernaktivitätsgeleiteten 
Auswahl von Medien.  
 

Medienarten 
• Vor allem Bearbeitungs-, Assessment- und Kollaborationsmedien liefern 

Affordanzen zur Anregung konstruktiver und interaktiver Aktivitäten auf Seiten der 
Schüler(innen): 
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passive Lernaktivitäten 

Medienarten 
• Theorie- und Praxiserfahrene sowie Novizen nutzten signifikant häufiger 

Assessmentmedien als fortgeschrittene Beginner (χ²(3, N=270)=18.08, p=.00). 
• Für Kollaborations-, Bearbeitungs- und Informationsmedien ergaben sich keine 

signifikanten Unterschiede zwischen den Expertisestufen (alle χ²(3, N=270)<6.29, n.s.). 
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interaktive Lernaktivitäten 
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